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AbendAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 606 der

Halle und Umgebung
Halle den 28 Dezember 1915

Die ſtädtiſche Straßenbahn
hat im Rechnungsjahr 1914 infolge des Kriegsausbruchesungünſtig eſchloſſen Trotz beſonderer Sparſamkeit in W

Ausgaben mußte die Stadt zum Ausgleich der Rechnung
47 186 Mk zuſchießen

Zum Betrieb der Straßenbahn waren vor Kriegsaus
bruch 198 Perſonen erforderlich Durch den Krieg wurden
dem Betrieb 144 Beamte und Angeſtellte entzogen Die
durchſchnittliche Betriebsausgabe beträgt für das Rechnungs
kilometer 39,87 Pfg im Vorjahr 29,57 Pfg für das Wagen
kilometer 27,43 Pfg 25,05 Pfg Die Betriebskoſten für
das Rechnungskilometer verteilen ſich auf die Verwaltung
mit 2,14 Pfg Unterhaltung und Erneuerung der Betriebs
mittel 6,27 Pfg Stromverbrauch 5,55 Pfg Betriebsdienſt
15,01 Pfg insgeſamt 0,90 Pfg Auf dem ſtädtiſchen Straßen
bahnnetz wurden im Durchſchnitt täglich 18 036 zahlende Per
ſonen befördert Der Wagenpark umfaßt 48 tor und
2o0 Anhängewagen Er wurde um 11 große Motor
wagen vermehrt it h Plattformen Glasſchutzvorbauten wurden 8 alte Motorwagen verſehen

Die allgemeinen Unkoſten erforderten 44 946 Mk die
Unterhaltung der Betriebseinrichtungen 21668 Mk Be
triebsunkoſten 354 292 Mk Verzinſung der Anleihen 94 603
Mark Haftpflicht für Fohrgaſte und Paſſanten 8000 Mk
Abſchreibungen 146 647 Mark Demgegenüber erbrachten
Fahrgelder 618835 Mk Plakate 3607 Mk Grundſtück
und Gebäude 528 Mk ſo daß 47 186 Mk Zuſchuß von der
Stadt zu leiſten war Jnsgeſamt wurden 1315 175 Hilo
wattſtunden Strom verbraucht

Eiſernes Kreuz
Der Unteroffizier der LandwehrFußartillerie Leo Schwar z

ſchil d Prokuriſt des Bankhauſes B J Baer Halle Halberſtadt
wurde für Tapferkeit vor dem Feinde in Rußland mit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet

Militäriſche Perſonalveränderungen

Befördert wurden zu Leutnants der Reſerve beim Pionier
Bataillon Nr 15 die Vizefeldwebel Schweer Halle a und
Winkler Halle a Vizefeldwebel Leithold Halle a
beim Jnf Regt 71 jetzt beim 1 Erſ Bat dieſes Regiments ferner
die Offiziersaſpiranten Wendler Halle a Füſ Regt 36
Berndt Halle a Reſ Jnf Regt 227 Jahn Halle a
und Krökel Jnf Regt 27 Fixſon Bernburg Droyſen
Bitterfeld Frenkel Fritze Scharfe Halle a

Kurt Schütz Freiburg Füſ Regt 36 Stammler vHalle
a Jnf Regt 93 Richter Naumburg a Stein
Halle a Reſ Jnf Regt 36

Mitteilungen an Kriegsgefangene
Ein erneuter Hinweis darauf iſt geboten daß in Briefen

oder auf Poſtkarten an kriegsgefangene Deutſche im feind
lichen Auslande keine Mitteilungen militäriſcher politiſcher
und wirtſchaftlicher Art auch nicht in Geheimſchrift
gemacht werden dürfen Unſere Gegner können aus der
artigen unbedachten Mitteilungen wichtiges Material für
ihre Entſchließungen gewinnen

Die Angehörigen kriegsgefangener Deutſcher ſtellen die
ſchnelle und ſichere Beförderung von Päckchen und Poſtkarten
an dieſe in Frage wenn ſie ſolchen Sendungen ſchriftliche
Mitteilungen beifügen Die Annahme daß die Zenſur Mit
teilungen in Päckchen und Paketen leichter überſieht als
wenn ſie in beſonderen Briefen oder auf Poſtkarten ver
ſandt werden iſt durchaus unzutreffend

Zum Kapitel Kriegsgewinne liefert folgende Mitteilung
aus dem Schuhmarkt einen intereſſanten Beitrag Jn Bocken
heim bei Frankfurt a M iſt die Bockenheimer Schuhfabrik Th
Meller Co in Konkurs geraten Der Konkurs iſt verurſacht
worden durch ſchlechtes Kalkulieren namentlich bei Militärliefe
rungen Die Firma hatte die meiſten Aufträge für Bekleidungs
ämter nicht von dieſen unmittelbar ſondern durch die Ver
mittelung von Agenten erhalten Dieſe haben ſich für
die Vermittelung der Aufträge von der Firma Meller Co eine
Gebühr von nicht weniger als 2,75 Mark für jedes
Paar Militärſtiefel bezahlen laſſen Das iſt ein Pro
viſtonsſatz von 10 bis 15 Prozent vom Wert der Ware Jn einem
Falle hatte die Firma Meller einem Agenten über 80000
Mark für die einfache Vermittelung von Aufträgen vergüten
müſſen Es kam hinzu daß große Lieferungen nicht vorſchrifts
mäßig ausfielen und beanſtandet wurden Dieſe Waren mußten
mit erheblichem Verluſt abgeſtoßen werden

Tagung der Univerſitätsrektoren Die 5 außerordentliche
deutſche Rektorenkonferenz findet am 5 und 6 Januar hier ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende Punkte Ehrung der
im Kriege gefallenen Studierenden Promotion gefallener Dokto
randen Frage des Ausländerſtudiums auf den deutſchen Hoch
ſchulen in Rückſicht auf die veränderten Verhältniſſe beſonders der
polniſchen Gebiete Einführung von Konſervatorien und Kurſen
für Kriegsteilnehmer Kriegschroniken der deutſchen Univerſitäten
Bücherſammelſtelle für Gefangenenlager in Frankreich der Aka
demiſche Hilfsbund Fürſorge für kriegsbeſchädigte Akademiker

Königlich Preußiſche Lotterie Vorausſichtlich können die
Spieler welche die Erneuerung der Loſe verſäumten bei ſofortiger
Abhebung dieſelben noch erhalten Zu der Anfang Januar ſtatt
findenden Ziehung ſind Loſe erſte Klaſſe noch in allen Ab
Mritten zu haben Näheres ſiehe Jnſerat in vorliegender
Nummer

Pflanzt Obſtbäume Jn der Zeit des Weltkrieges iſt die
Friedensarbeit des Obſtbaumpflanzens leider arg vernachläſſigt
worden Es muß aber daran immer wieder erinnert werden daß
es geradezu vaterländiſche Pflicht iſt geplante oder in Angriff
genommene Pflanzungen fertigzuſtellen Mit Rückſicht auf die
Volksernährung muß die Verſorgung unſeres Volkes mit deut
ſchem Obſt ſichergeſtellt werden Frühobſt und Winterobſt waren
bisher wichtige Poſten der ausländiſchen Einfuhr Der Anbau
beider Arten iſt daher beſonders zu fördern
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e Die franzöſiſche Regierung hat angeordnet daß vom 1 Jan
1916 ab bis auf weiteres von einem Abſender an einem Tage
nicht mehr als 180 Franken auf KriegsgefangenenPoſtanweiſungen
nach Frankreich abgeſandt werden dürfen

Ueber die Weihnachtsfeier im Lazarett Heilſtätte des Vater
ländiſchen Frauenvereins ſchreibt man uns Eine Feier wie ſie
inniger und ſtimmungsvoller nicht gedacht werden kann vereinte
am 23 Dezember die Mitglieder des Vorſtandes mit ihren lieben
Pflegebefohlenen zum zweiten Weihnachtsfeſt der Kriegszeit im
trauten Hauſe der Ludwigſtraße wo ſonſt in Friedensjahren
Kinderjubel und Kindertrubel die Räume erfüllt hat Aber nie
mals ſtand das Haus ſo unter dem Eindruck der tiefen Freude
des beſeligenden Gebens und Nehmens als an dieſem Abend des
Kriegsjahres 1915 Tannengeſchmückt und tannendurchduftet das
ganze Haus dank der Güte eines Freundes der Anſtalt der aus
dem Harz wahre Prachtexemplare von Tannen für ſeine Ver
wundeten hatte kommen laſſen Mit dem gemeinſamen Geſang
des ſchlichten alten Weihnachtsliedes Vom Himmel hoch da komm
ich her begann die Feier Es folgte die Weihnachtsanſprache des
Herrn Paſtor Naucke des treuen Seelſorgers der Anſtalt eine
Anſprache ergreifend in ihrer Fülle von herrlichen Gedanken
Wie war es allen aus der Seele geſprochen das Wort des Red
ners das ſich durch alle ſeine Ausführungen hindurchzog Jhr
ſeid unſer Stolz und unſere Ehre Der Anſprache folgten Ge
ſänge des halliſchen Frauenquartetts der Damen Frl Jacob Frl
Freigang Frl Pätzer und Frau BaumgartenVoretzſch Es iſt
ein Roſ entſprungen und Stille Nacht heil ge Nacht Allen
gingen ſie zu Herzen von dieſen önen Stimmen geſungen Die
Weihnachtsanſprache des katholiſchen Seelſorgers des Herrn
Pfarrer Legge ſchloß ſich an auch ſie durchdrungen von dem
Weihnachtsgedanken der Liebe Gottes Alte Weihnachtsgeſänge
voll Zartheit von den Damen des Quartetts geſungen hielten
die Hörer im Bann Dann trug Marthel Naucke eine kleine
Freundin der Verwundeten ihre Weihnachtswünſche in einem
reizenden Gedichtchen vor und dieſer Gruß aus Kindermund ging
den Soldaten und gar denen die daheim von Kindern re e
erwartet werden ganz beſonders zu Herzen Die Schlußverſe des
Liedes Vom Himmel hoch da komm ich her beendeten die
ſchlichte ſchöne Feier Darauf kam die Weihnachtsbeſcherung von
der wohl jeder den Eindruck hatte daß hier von der fürſorglichen
Leitung dem Vaterländiſchen Frauenverein nicht nur überaus
reichlich geſorgt ſondern auch mit dem Herzen gegeben worden
war Da war wohl an alles gedacht was einem braven Krieger
Freude macht von der Pfefferſcheibe und der immer begehrens
werten Strickjacke an bis zum Taſchenmeſſer zur elektriſchen
Taſchenlampe dem Taſchentuch und den unentbehrlichen Zigarren
Und das alles im Zeichen der Vaterlandsfarben ſchwarzweiß
rot Wie leuchteten da die Augen ſelbſt die der Schwerverwun
deten von denen jeder ſein Weihnachtslichtchen am Bette hatte
und wie wird ſie ihnen zum Bewußtſein gekommen ſein die
Wahrheit der Worte Jhr ſeid unſer Stolz und unſere Ehre
Jm Schweſternzimmer wartete der von der ſorglichen Hand der
Oberſchweſter aufgebaute Tiſch mit den Weihnachtsgaben für die
treuen Hilfsſchweſtern und Helferinnen des Lazaretts und für
alle die in Küche und Haus in täglicher Arbeit zum Wohlbehagen
der Jnſaſſen beigetragen haben Ueberall beſeligendes Geben und
Nehmen Man ſchied aus dem Hauſe mit dem Eindruck Hier iſt
gut ſein ob draußen auch Krieg und Jammer wohnt hier waltet

die lindernde Hand der Barmherzigkeit und der Liebe
Weihnachtsfeier der Veteranen und Veteranenwitwen durch

den Vaterländiſchen Frauenverein Jm Hauſe der Vorſitzenden
Frau Geheimrat Dehne fand am 23 Dezember die alljährlich
wiederkehrende ſchlichte Weihnachtsfeier für Veteranen aus den
Kriegen 1866 1870/71 ſtatt Es ſind zum großen Teil immer die
gleichen alten Krieger die ſich an dieſem Tage zuſammenfinden
von Alter und Krankheit oft gebeugt aber mit Orden und Ehren
zeichen reich geſchmückt und alle ſtolz darauf ſie tragen zu können
Auf den gemeinſamen Geſang des Weihnachtsliedes Stille Nacht
heil ge Nacht folgte die Begrüßungsanſprache der Vorſitzenden
die in warmherzigen Worten ausführte wie dieſe Feier ſie als
liebe Gäſte immer wieder mit dem Vaterländiſchen Frauenverein
vereine der gerade jetzt zur harten Kriegszeit mit doppelter
Dankbarkeit ihrer einſtigen Treue und Tapferkeit gedenke die
das liebe deutſche Vaterland ſo herrlich geeint habe und ſo ſtark
gemacht daß es jetzt gegen eine Welt von Feinden ſtandhalten
könne Es ſchien ihnen allen aus dem Herzen geſprochen den
tapferen alten Herren daß ſie auch jetzt zur Waffe greifen wür
den mit der gleichen Begeiſterung wie damals um Land und
Volk zu ſchützen wenn nicht das Alter hindernd entgegenſtünde
Unter dem brennenden Weihnachtsbaum fand jeder dann ſein
Päckchen mit len Aepfeln und einer Kriegswurſt an
Stelle der ſonſt üblichen Weihnachtsſtolle dazu ein Geldſtück und
einen Kohlenzettel letzteren durch das Wohlwollen des Herrn
Generaldirektors Zell So war dafür geſorgt daß dieſe tapferen
Kämpfer von ehemals ſich ein warmes Stübchen ſchaffen und ein
behagliches Weihnachtsfeſt verleben konnten Auch Veteranen
witwen waren darunter deren Männer gleichfalls mitgeholfen
hatten in den großen Kriegen und die nun ſchon einberufen ſind
zur großen Armee des Herrſchers aller Heerſcharen An dieſe
Veteranenbeſcherung ſchloß ſich eine Weihnachtsfeier für Unbe
mittelte die in gleicher Weiſe wie die Veteranen beſchenkt wurden
was viel Glück und Dankbarkeit bei ihnen die durch die Un
bilden des Krieges und die Not der Zeit beſonders zu leiden
haben auslöſte und der ſorglichen Geberin gewiß ebenſoviel
Freude und innere Befriedigung verſchafft haben wird wie den
Beſcherten Das Auf Wiederſehen im nächſten Jahr kam jeden
falls allen aus dem Herzen
Weihnachtsfeier im Hilfslazarett Stadtfchützenhaus Am
heiligen Abend fand in dem prächtig mit Tannengrün geſchmückten
oberen Saale für die Verwundeten die Weihnachtsfeier ſtatt zu
der ſich als Gäſte Herr Generaloberarzt Münter die im Laza
rett tätigen Herren Aerzte zahlreiche Mitglieder und Freunde
der Stadtſchützengeſellſchaft ſowie Angehörige unſerer Feldgrauen
eingefunden hatten Nach dem gemeinſamen Geſange der Lieder
Vom Himmel hoch da komm ich her und Stille Nacht heil ge

Nacht und einer Motette des Stadtſingechors folgten die An
ſprachen des Herrn Paſtor Richter der in zu Herzen gehenden
Worten auf den herrlichen Tannenbaum hinwies als den beredt
ſten Weihnachtsprediger von Gottes Liebe und Güte und des
Herrn Kaplans Legge der das Chriſtuskind als unſeren Führer
und Beiſtand in dieſes Kreuzeszeiten feierte Sodann brachte Frl
Reuter von ihrem Vater begleitet das Hildachſche Lied Chriſt
iſt geboren ausgezeichnet zum Vortrag Frl Käthe Weber
trug hierauf einen von Herrn Lehrer Ohſer verfaßten Weih
nachtsgruß an die Verwundeten in wohlgelungener Weiſe vor
Die ſtimmungsvolle Feier ſchloß mit dem allgemeinen Geſang
O du fröhliche o du ſelige und es folgte die Beſcherung der

Verwundeten die dank der Fürſorge und Gebefreudigkeit der
Stadtſchützengeſellſchaft ſehr reichlich beſchenkt werden konnten
Der beſondere Dank gebührt dem Leiter der Veranſtaltung Herrn
Rentier Richard Loeſche der ſich um die Vorbereitung und das
Gelingen der Feier mit großer Aufopferung bemüht hatte Auch
die übrigen Freunde des Lazarettes die helfend und ratend mit
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tätig waren ganz beſonders Frau Sanitätsrat Dr Roccoso
tönſen des herzlichen Dankes der Patienten ſicher ſein g

Jm Paſſagetheater ſpielt Dorrit Weirler als Aſchenbrödelcher
die Hauptrolle Es klingt der Titel wie ein Märchen aber leiden
iſt das was der Film hier bringt nur zu oft wahr Wieviel
Aſchenbrödels gibt es doch noch jetzt Zu früh ſtirbt Dorrit die
Mutter ihr Vater Dr Martinſen nimmt die 2 Frau Zwei
Töchter bringt ſie mit und nun beginnen die Leiden des armen
Kindes Zur Jungfrau gereift iſt ſie das Aſchenbrödel für alle
nur noch die alte Hanne lindert ihre Leiden aber trotzdem be

hält ſie ihren Frohſinn Da zieht die Liebe in ihr Herz Dr
Holland ihr Lehrer in der höheren Mädchenſchule iſt ihr Schwarm

Doch jeder ſehe ſich ſelbſt dieſes mit meiſterhafter Technik
inſzenierte Weihnachtsſtück an Ein Zaktiges oberbayeriſches Ge
birgsdrama mit Leidenſchaft und Wahrheit geſpielt ſowie die
neueſten Kriegsberichte ſchaffen ferner ein ſehr ſchönes Feſt

programm bilhet t 9Die Senſation im Morgenblatt bildet zurzeit wieman uns Sreker die Hauptanziehungskraft im Aſtoria Licht

ſpielhaus Dieſes Bild von der beſtbekannten Nordiſchen Film
kompagnie hergeſtellt iſt mit neuen Effekten techniſcher Art im
Verein mit ausgezeichnetem Spiel als wirklich gelungen zu be
zeichnen Der Aufbau der Handlung iſt ſpannend wozu der alte
Diener des Hauſes der die ſchwierige Rolle einer Art Privat
detektiv ſpielt in großartiger Weiſe beiträgt Das Aſtoria Licht
ſpielhaus das während der Feſttage einen ſehr guten Beſuch auf
wies hat mit dieſem Film einen glücklichen Griff getan

Theater Konzert und Vorträge
Die Leitung des Stadttheaters ſchreibt uns Die Schwank

neuheit Herrſchaftlicher Diener geſucht kommt Mittwoch den
29 Dezember abends zur erſten Wiederholung Donnerstag den
30 Dezember geht Richard Wagners Tannhäuſer in Szene
Für Sonnabend den 1 Januar wurde für nachmittags eine Auf
führung von Richard Wagners romantiſcher Oper Der fliegende
Holländer als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen feſt
geſetzt während abends vielfachen Wünſchen entſprechend noch
mals die beliebte Operette Alt Wien zur Aufführung gelangt
Am Sonntag den 2 Januar geht nachmittags nochmals das
Weihnachtsmärchen Der geſtiefelte Kater in Szene und abends
kommt zum erſten Male in dieſer Svielzeit Lortzings Oper Un
dine zur Darſtellung Der Vorverkauf für die Vorſtellungen am
1 und 2 Januar iſt bereits eröffnet

Walhallatheater Morgen Mittwoch nachmittag findet zum
letzten Male die mit ſo vielem Beifall aufgenommene Märchen
vorſtellung Rotkäppchen ſtatt

Ein Bunter Abend fand Montag abend in den Thalia
ſälen unter dem Protektorat der Frau General von Bonin
und Herrn Carl Davids Direktor der Cordes ſchen Beklei
dungsakademte zum Beſten blinder und tauber Krieger ſtatt
Eine Reihe bekannter halliſcher Künſtler und Künſtlerinnen
hatten ſich bereitwilligſt der guten Sache zur Verfügung
geſtellt Eröffnet wurde der Abend durch einen von Artur
Wallin feierlich geſprochenen Prolog Laurenz Hofer der
mit ſeinem ſtimmkräftigen Tenor einige Lieder recht friſch
vortrug fand ſtarken Beifall Auch die Lieder für Sopran
von Strauß und anderen modernen Komponiſten in denen
Anni Kühns und Traude Gagelmann die ganze Mo
dulationsgewandtheit ihrer Stimme bewieſen erfreuten das
Publikum ſehr Die Rezitationen Wallins das Duett
aus Hänſel und Gretel von Humperdinck das Traude
Gagelmann und Annt Kühns zum Vortrag brachten
wurden recht beifällig aufgenommen Auch die Violoncello
Soli von Otto Schwendler der eine Polonaiſe von
Popper und ein Scherzo von Goens ſpielte waren inſtru
mental gute Leiſtungen Zwei Gedichte von H Seidel und
Liliencron die Ph Gretſcher zu Melodramen vorbereitet
hatte trug Artur Wallin recht geſchickt wirkſam von Elſe
v Grave Löwe am Flügel unterſtützt vor Große Heiter
keit erregten zwei Einakter die Schmetterlinge von Otto
Eiſenſchitz und Karl von Zoska und Zu Befehl Herr Ritt
meiſter von Ludwig Makowski Dank dem munteren
temperamentvollen Spiele der Damen Anni Kühns und
Traude Gagelmann und der Herren Artur Wallin Paul
Meyer und Paul Lange Das Publikum das zahlreich er
ſchienen war und unter dem ſich viele Feldgraue befanden
war durch die Darbietungen offenſichtlich recht erfreut und
zollten wiederholt ſtarken Beifall

Der Vortrag der mit Recht ſo berühmten Berliner
Uranig der hier am Montag den 3 Januar im Thaliafeſt
ſaal ſtattfindet führt die Beſucher an den Jſonzo und an
Oeſterreichs ſo ſchöne Adriaküſte Herrliche Dolomitenland
ſchaften wechſeln ab mit freundlichen Städtebildern Das
zwiſchen hohen Felspartien gelegene von deutſchen Bau
meiſtern erbaute Görz zeigt manch maleriſchen Ausblick
Aber immer weiter geht es bis zum Kriegshafen Pola der
mit den Reſten der rieſigen Arena und vielen alten
Triumphbogen aus römiſcher Vorzeit ſich dem Auge dar
bietet Zum Schluß führt der Vortrag nach Montenegro wo
die Beſucher mit den vielgenannten Städten Durazzo und
Valona bekannt gemacht werden Eintrittskarten in der
Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan

Eine Poſtkarte aus Sibirien Uns liegt die Poſtkarte eines
deutſchen Kriegsgefangenen des Sohnes eines hieſigen Bürgers
vor in der er den Eltern über ſein Befinden Mitteilung macht
Danach iſt er gleich anderen in ein anderes ſibiriſches Gefangenen
lager gebracht worden Die Behandlung iſt gut der Aufenthalt
erträglich Als die deutſchen Schweſtern vom Roten Kreuz in das
Gefangenenlager kamen um ſich an Ort und Stelle von dem Be
ſinden der Verpflegung und der Unterkunft der deutſchen Ge
fungenen zu überzeugen herrſchte große Freude Da gab es zu
fragen und Grüße zu beſtellen Jeder Gefangene erhielt von den
Schweſtern 2 Rubel als Geſchenk Jnzwiſchen werden wohl die
Sendungen von Liebesgaben für die deutſchen Kriegsgefangenen
in den ruſſiſchen Gefangenenlagern eingetroffen und verteilt ſein
Die Poſtkarte iſt in Weſchne Utinſk am 11 November aufgegeben
und am Weihnachts Heiligabend hier eingetroffen

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 7 bis 15 Dezember eine
ſilberne Herren Ankeruhr Nr 1 187 606 flache Form 15 Rudas
am 21 Dezember ein Herrenfahrrad Marke Jdeal ſchwarzer
Rahmen mit einigen Lötſtellen gelbe Felgen nach unten gebogene
Lenkſtange Torpedofreilauf am 22 Dezember ein brauner Jüng
lingsüberzieher ſchwarz und weißgeſtreiftes Aermelfutter über
dem oberſten Knopf befindet ſich ein Druckknopf am 25 Dezember
ein Herrenfahrrad Marke Windſor ſchwarzer Rahmen gelbe
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geſtrekfte Felgen nach oben gebogene Lenkſtange gelbe Schmutz
fänger Torpedofreilauf ein ſchwarzer Seal Biſammuff mit
weißgrauem Futter am 25 Dezember eine goldene Damen Re

montoiruhr dem Sprungdeckel 3 Brillanten an der Uhr eine
gelbe Metallſchleife eine goldene Damen Remontoiruhr der Rückdeckel mit blauer Emaille ausgelegt eine lange Damenuhrkette
aus Silberperlen eine ſilberne kleingliedrige Halskette eine
Buſennadel mit kleinem Diamant eine braune Broſche ein Segel
ſchiff darſtellend mit der Aufſchrift Borkum

Chronik der Kriegsereigniſſe
73 Woche
20 Dezember

Streifzug unſerer Flotte in der Nordſee
Erfolge der öſterreichiſch ungariſchen Truppen bei Mojkovac
Ein engliſcher Hilfskrenzer bei Kreta auf eine Klippe auf

gelaufen
Griechenland erhebt Einſpruch gegen die Befeſtigung Salo

21 Dezember

Sieg der Türken auf Gallipoli Der Feind räumt die
S Anngen bei Anaforta und Ariburnu und ſchifft ſeine Truppen
ein

Der neue 10 Milliardenkredit vom Reichstag bewilligt
General Rußki des Oberbefehls enthoben

22 Dezember
Die Franzoſen erobern die Kuppe des Hartmannsweilerkopfes

Vogeſen
General Otto v Emmich der Eroberer von Lüttich in Han

nover geſtorben
Die öſterreichiſchungariſchen Truppen erbeuten bei Jvpek

IMontenegro 69 Geſchütze

23 Dezember
Der Hartmannsweilerkopf zurückerobert 1550 Franzoſen ge

angen
Seegefecht zwiſchen ruſſiſchen und bulgariſchen Torpedobooten

arna
ger japaniſche 12 000 Tonnen Dampfer Vaſaka Maru ver

ſenkt
24 Dezember

200 000 Mann engliſche Geſamtverluſte auf Gallipoli
25 Dezember

Kleine Gefechte bei La Baſſée

v 26 DezemberPatrouillengefechte im Oſten

Provinzial Nachrichten

D Weißenfels 28 Dezbr Charakterverleihung
Dem Oberlehrer Dr Wilhelm Schneider an der hieſigen Ober
realſchule und am Reformrealgymnaſium wurde der Charakter als
Profeſſor verliehen

Zerbſt 27 Desbr Die althergebrachte Einrich
tung des Knechtemarktes am dritten ihnachtsfeier
tage hat auch der Einwirkung des Krieges widerſtanden denn am
heutigen Vormittag hat ſich auf dem Marktplatz wie alljährlich
eine Anzahl von Dienſtleuten eingefunden um mit den erſchienenen
Landwirten neue Dienſtverträge für das kommende Jahr abzu
ſchließen Selbſtverſtändlich iſt infolge des Krieges die Anzahl
der Knechte eine weſentlich geringere und dieſe gehören auch meiſt
den jüngeren Jahrgängen den ſogen Enken an Für Dienſt
knechte im Alter von 14 bis 16 Jahren wurden Löhne von 120 bis
130 Mk für Knechte im Alter von 16 bis 18 Jahren 300 bis 310
Mark und für ältere von 390 Mk im Jahre zugeſtanden Der
Krieg hat ſomit auf dieſem Gebiete eine Steigerung des
Lohnes nicht hervorgerufen

Camburg 27 Dezbr Vorgeſchichtliche Gräber
Der Herzogliche Straßenbauverwalter Heim der bereits im
ganzen Bezirk erfolgreiche Ausgrabungen vorgenommen hat hat
jetzt in Weichauer Flur wieder ein vorgeſchichtliches Grab auf

gedeckt das außer einer einfachen kleinen eine kunſtvoll verzierte
große Urne ſowie eine Bronzenadel und kleinere Beigaben ent
hielt Das Grab iſt das letzte von einem großen Gräberfeld
welches Herr Heim bereits vor einigen Jahren aufgeſchloſſen und
auf dem er etwa 50 Urnen ausgegraben hat Seine Urnen und
Steinwaffenſammlung iſt weit über Thüringen hinaus bekannt
R c davon befindet ſich im Henneberger Muſeum in

einingen
Heringen 27 Dezbr Feuer Geſtern nachmittag 163

Uhr brach in der früheren Zuckerfabrik von Schreiber u Sohn
hier Feuer aus dem dieſe und einige Nebengebäude zum Opfer
fielen ebenſo die in ihnen lagernden Vorräte von Zuckerrüben
ſamen Ueber die Entſtehungsurſache liegen bis jetzt keine An
haltspunkte vor Die hieſige Feuerwehr und die der Umgegend
die in verhältnismäßig kurzer Zeit zur Stelle waren arbeiteten
wacker das Feuer zu dämpfen was ihnen nach mehrſtündiger Ar
beit gelang

Klötze 26 Dez Offiziers Gefangenenlager
Wie verlautet iſt der hieſige Magiſtrat bemüht nach hier ein
Offiziers Gefangenenlager zu bekommen Als Unterbringungs
platz iſt das Kurhaus Waldhöhe Jnhaber Wehmann in Aus
ſicht genommen

c

Vom Kampf um Deutch Süd
weſtafrika

u der Erklärung des Kolonialſtaatsſekretärs Dr Solf
auf die Baſſermannſche Anfrageüber Deutſch
Südweſtafrikaim Reichstage geht uns von einemder kürzlich aus Südweſt zurückgekehrten Aerzte nachſtehende

Zuſchrift zu welche die n des Staatsſekretärs
noch ganz beſonders unterſtreicht Daß Deutſchland ſeit
langem Vorbereitungen getroffen haben ſoll zu einem An
griff auf die ſüdafrikaniſche Union iſt wie Exzellenz Solf
zutreffend ausgeführt hat eine der vielen ſeitens unſerer
Gegner aufgeſtellten unwahren Behauptungen Der Etat
der Schutztruppe für Deutſch Südweſtafrika iſt bekannt Er
betrug vor Kriegsausbruch leider nur 181 Offiziere Sanitätsoffigiere und Beamte ſowie 1967 Unteroffiziere und

Mannſchaften Dazu kam die Landespolizei mit 16 Offi
zieren und Beamten und 466 Polizeiwachtmeiſtern und
Sergeanten Ueber dieſe Etatszahlen hinaus befand ſich kein
aktiver Soldat im Schutzgebiet Jm Gegenteil die tatſäch
liche Jſtſtärke ſtand infolge von Krankheiten Beurlaubungen
und Abgängen des letzten Jahres hinter der Sollſtärke zurück

Für den Kriegsfall konnte die Truppe ſich lediglich auf

Schrecken zu verſehen An Artillerie waren vorhanden
12 7,5 ZentimeterGebirgsgeſchütze 4 leichte Feldhaubitzen
39 Jl älterer Konſtruktion von denen aber 19
Stück bei Kriegsausbruch inſtandſetzungsbedürftig oder völlig
unbrauchbar waren Kriegsunbrauchbar waren auch die von
a er noch vorhandenen 11 Stück 3,7 Zentimeter

aſchinenkanonen
Schwere Geſchütze waren überhaupt nicht vorhanden

Die Beſtände der Munition überſtiegen trotz der eben

daß nach der Kapitulation noch Munition ſur 60 000
Mann vergraben aufgefunden worden ſei nicht die
Mengen wie ſie die Truppe für ihren Friedensbedarf und
die erſten Kriegsbedürfniſſe benötigte Auch hier war für
den Fall eines größeren Eingeborenen Aufſtandes mit
einer kriegeriſchen Verwickelung mit der Union oder einem
anderen europäiſch ausgerüſteten Gegner hatte man ja nie
gerechnet der erforderliche Erſatz von der Heimat aus
vorgeſehen Ebenſo wie mit der Munition verhielt es ſich
mit der Bekleidung und Ausrüſtung Der Beſtand an Ver
pflegungsvorräten reichte für die Geſamtkriegs
ſtärke auf 6 höchſten s 8 Monate wie die am Ende
des Feldzuges eintretende allgemeine Knappheit ja auch ge
nügend klar bewieſen hat

Nach dem Vorſtehenden kann alſo weder von einer An
häufung von Munition und Waffen noch von der Aufſtellung
einer beſorgniserregenden Truppenmacht in Deutſch Süd
weſtafrika die Rede ſein Die tatſächlich vorhanden geweſenen
Verhältniſſe ſind der ſchlagen dſte Beweis dafür

Grund des Wehrgeſetzes vom 22 Juli 1913 durch die im
Lande vorhandenen Mannſchaften des BeurlaubtenſtandesDeren Anzahl betrug etwa 3900 Mann Damit
onnte

die aktive Schutztruppe allerhöchſtens auf 6000 Mann
gebracht werden

Tatſächlich hat ſie dieſe Stärke aber im Verlauf des Krieges
nie erreicht Die feindlichen Ausſtreuungen daß wir
in Deutſch Südweſtafrika eine überkriegsſtarke Diviſion von
mindeſtens 30 000 Mann gehabt hätten ſind wie ſo viele
andere eine bös willige und hinterliſtige Er
findung die ihren Zweck in Südafrika aber vorläufig
leider nur allzu gut erreicht zu haben ſcheint

An Waffen und Munition Ausrüſtung und Bekleidung
Tieren und Fahrzeugen ſowie an Vorräten hätte die Schutz
truppe nur die Beſtände zur Verfügung welche für die
Etatsſtärke und die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
erforderlich waren nebſt einem kleinen Reſervebeſtand für
den Verbrauch Für weiteren Bedarf war die Truppe auf
Nachſchub von der Heimat angewieſen der aber wie ja be
kannt während dieſes Krieges nicht erfolgen konnte Die
Anzahl der vorhandenen kriegsbrauchbaren Gewehre be
trug rund 10 000 Stück Das hat die feindliche Phantaſie
aber nicht gehindert noch nach der Kapitulation 27 000 Ge
wehre zu finden Dieſe Phantaſiegewehre waren natürlich
nur er funden nicht ge funden um die ſüdafrikaniſchen

Versprich mir daß Du nun endlich
Sanatogen nehmen wirst

SANATO GE
Von 21 000 Arzten anerkanntes Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven Sanatogen schafft einen
Kräftevorrat aus dem jeder Mehrverbrauch an
Körper und Nervenkraft ersetzt werden kann
So bietet es also auch für unsere im Felde stehen
den Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit
zur Erhaltung der Gesundheit und Widerstands
kraft Sanatogen Feldpostbriet Packungen er
hältlich in allen Apotheken und Drogerien
Broschüren und Proben kostenlos und portofrei
von den Sanatogen Werken Berlin 48 V 9

Friedrichstraße 231

7Bürger über die böſen deutſchen Abſichten in Angſt und

Stadt Theater
Herrſchaftlicher Diener geſucht

Schwank in 3 Aufzügen von Eugen Burg und Louis Taufſtein
Spielleitung Ludwig Maſſon

Die deutſche Schwankliteratur iſt recht reichhaltig weil
in unſerem Volke von jeher die derbe Komik zahlreichere
Anhänger fand als das literariſch wertvolle pſychologiſch

tiefer greifende Schauſpiel Nach harter Arbeit ſucht die
Mehrheit der Beſucher Erholung im Theater je deutlicher
daher der Autor ſeine Abſichten enthüllt je weniger Mühe
er dem Zuſchauer macht die Charaktere zu erkennen je
derber der Humor um ſo wirkſamer der Schwank Und
doch gibt es auch dann noch Unterſchiede Eine burleske
auf Unmöglichkeiten aufgebaute Situationskomik hat zwar
ſelbſt dann vielfach einen Augenblickserfolg wenn die Hand
lung zuſammenhanglos iſt dauernder Erfolg aber war
ſchließlich auch dem Schwank nur dort beſchieden wo er
irgendeine an ſich humorvolle leitende Auch zeigt Dieſe
Jdee iſt in dem Schwank Ein herrſchaftlicher Diener ge
ſucht vorhanden und die Verfaſſer die bisher in der
Bühnenliteratur nicht hervorgetreten ſind haben damit
einen ſo durchſchlagenden Erfolg errungen du ihnen die
ſchen haſt auf weitere Bühnenerfolge auf dieſem Gebiete
icher iſt

Die Jdee daß der mißratene Sproß einer reichen
Familie der ſein Geld durchgebracht hat auf der Suche nach
einem Liebesabenteuer durch eine Verkettung ſonderbarer
Umſtände für den empfohlenen neuen Diener gehalten wird
iſt nicht ſo banal wie andere Verwechſelungskomödien Es
läßt ſich wohl auch denken daß ein übermütiger junger
Mann ſich mit Humor in die Situation ſchickt um der An
gebeteten nahe zu ſein Daß er den empfohlenen Dienerder wiederum r einen zudringlichen Anbeter gehalten
wird hinauswirft mag auch noch hingehen Weniger wahr

ſcheinlich iſt ſchon das lebhafte Jntereſſe Jlſes die er ver
ehrt für den neuen Diener und noch unwahrſcheinlicher
daß der junge Verſchwender ſich im Felde dem Schwager
ſeiner Angebeteten einem Oberſtleutnant als Burſche zu

und mit dieſem dann auf Urlaub zurückkehrt
Aber die Handlung iſt recht geſchickt aufgebaut und zeigt in
der wirkſamen u an den Aktſchlüſſen Kenntnis der
Bühneneffekte Am Schluß gibt es ein glückliches junges

ar ferner einen alten Herrn der noch den Mut zu neuer
eirat hat und einen forſchen Krieger der bei ſeiner jungen

Gattin einen frohen Kriegsurlaub verlebt as will man
mehr Zumal wenn die drei Akte poLauſ Gelegenheit zu

ne Lachen bieten Das Lachen tut in ernſten Zeiten

Daß manche Redewendungen wie das Es ſchadet nicht
es macht nichts Fritz Stauffens des jungen Tauge
nichtſes zu Tode gehetzt werden ſind kleine Schönheitsfehler
die nicht allzu ſchwer ins Gewicht fallen

Geſpielt wurde recht gut dolf Rehbach war ein
martialiſcher Oberſtleutnant Joachim v Falkenthal Adal
bert Kriwat zeichnete den jungen Verſchwender Fritz
Stauffen mit großer Sorgfalt neben der Dienermaske kam
immer das Schelmengeſicht zum Vorſchein Paul Förſters
Adalbert v Wismar war ein verbrauchter Lebemann der
nun vor ſeinen Töchtern und ſeiner Braut ſich duckt Mit
recht viel natürlichem Uebermut und Schneid ſtattete Jrma
Gra wi den fanatiſch deutſchgeſinnten Backfiſch Jlſe v Wis
mar aus während Trude Tandar als Frau Oberſtleut
nant v Falkenthal die nötige Reſerve bewahrte und Char
lotte v Durand in Konſtantine v Runeck mit Geſchick den
Typ eines etwas angeſäuerten ſpäten Mädchens aus
adligem Hauſe darſtellte Friſch und natürlich war auch
Gertrud Schmidt als Dienſtmädchen Alex Trott und
Max Eckhardt in den Rollen des Dienſtvermittlers Leh
mann und des ſtotternden Dieners Friedrich charakteriſierten
mit draſtiſcher Komik und hatten damit gleichfalls gute Er

folge Siegfried Dyck
Conrad v Hötzendorff

Aus einem Vortrag Björn Björnſons
Björn Björnſon erzählt in dem Vortrage den

er auf ſeiner Rundreiſe durch Skandinavien hält
folgendes über eine Begegnung mit Conrad
v Hötzendorff

Jch ſtand eines Abends vor dem Generalſtabsgebäude
im öſterreichiſchen Hauptquartier Alle Fenſter erleuchtet
z der kleinen Stadt waren die Straßen ſtill und dunkel

ur in dieſem Hauſe hatten ſie keine Zeit es Nacht werden
zu laſſen Aus einem großen Saal ganz oben drang bei
weitgeöffneten Fenſtern ein ſeltſam brauſender Laut Ein
unaufhaltſam hörbarer Strom Was konnte es ſein
Telegramme waren es Telegramme die ohne Unter
laß von allen Fronten einſtrömten Hunderte von Kilo
metern weit entfernt Alle die kleinen elektriſchen Schläge
ſchmolzen in einen Ton zuſammen Er wirkt hypnotiſierend

r ließ mein Herz ſchneller ſchlagen denn dieſer Orkan dort
oben wirbelte Ereigniſſe herein die entweder Tod oder Auf
erſtehußg für Millionen von Menſchen bedeuteten

unkle Geſtalten kamen und gingen ein und aus demerhellten Gebäude e zu Fuß und im Automobil
Ein großes ſchreiendes Ungeheuer hielt vor der Tür Ein

Hinter den Fenſterſcheiben wurde es o Jn dem
großen Operationsſaal glitten hurtige Geſtalten vorübex
Der Strom von Telegrammen brauſte und kniſterte unauf
hörlich Der Lärm ſtieg ſo ſchien es mir Vielleicht war
es nur Einbildung Meine erhitzte Phantoſie die mich ſcharf
höriger machte Jeder auch der winzigſte Schlag der kleinenelektriſchen Hammer dort oben galt e ihm der gerade kam

Vom unſcheinbarſten Schützengraben dringt Kunde bis zu
ihm hinein der da ſitzt und Figuren hin und her ſchiebt
iſt doch Europas Karte in ein blutiges Schachbrett ver
wandelt Und v Conrads feine ſchmale Hand iſt eine der
ſchen er in dieſem entſetzlichen Spiel

m nächſten Morgen hatte ich die Ehre ihm vorgeſtellt
zu werden Jn der einfachſten Uniform die ein General
nur tragen kann ſaß er mir gegenüber und ſprach dieſes
wunderbare öſterreichiſche Deutſch das für mich ſo ein
nehmend klingt weil es die Jntimität des Dialektes in ſich
birgt Das rein Menſchliche rückt uns näher vielleicht
iſt es nur Jlluſion aber wir empfinden es ſo

Jch wußte daß die Gedanken dieſes Mannes realiſiert
zu blutigen Tatſachen wurden Jch wußte daß ein Finger
zig dieſer Hand auf der Karte Tauſenden das Leben koſten
önnte Doch alle dieſe Gedanken i zurück wurden von

ihm ſelbſt niedergedämpft ohne daß er etwas anderes tat
als der beſcheidene einfache Mann zu ſein der er iſt Er
war der Friede ſelbſt und doch iſt er der Krieg der
unbarmherzigſte der je erlebt wurde

Seine Augen waren ſo mild Sein Lächeln zeigte gutes
Verſtändnis er alle und alles ſelbſt da wo ein armes Herz
nicht zu ſprechen wagte Dieſen Eindruck machte er auf mich
Jch vergaß die Uniform während ich bei ihm ſaß Jſt er
doch auch ein echter Oeſterreicher Jch kenne kein Volk wo
das rein Menſchliche ſo die Oberhand gewinnt wie in dieſem
Lande Es zwingt ſich zwiſchen allem uniformierten Weſen
und allerlei Zeremoniell hindurch und kleidet ſich in das
liebens würdigſte Gewand Das große Geheimnis es iſt ein
künſtleriſch begabtes Volk Jm guten Sinne Das Senſible
Fginfüh ige in ſeinem Weſen wurzelt nicht im Charakter
oſen Das beweiſt dieſe Zeit Jm Auftakt z der ge

waltigen Kraft die es jetzt entfaltet in ihm liegt Muſik
und Humor Doch dem zen der zähe Wille und die Ent
ſchloſſenheit ſich durchzuſchlagen

ls ich an jenem Abend das Generalſtabsgebäude ver
ließ ſaßen nicht weit davon entfernt einige Soldaten vor
einem Hauſe und klimperten Gitarre und Zither Mehr
timmig ſangen ſie dazu mit gedämpften Stimmen Es war
o nahe daß ich das harte Hämmern der Telegramme durch
ie Muſik hindurch vernahm Das iſt Oeſterreich dachte i

bei mir Und als ich tags darauf mit Conrad v Hötzendorf
kleiner Mann in grauem Mantel ſprang heraus Mehrere
Offiziere folgten Es war Baron Conrad Ritter v Hötzen
dorff Ein General der neben mir ſtand ſprach in größter

ig von ihm von Oe ichs großem Strategen

aß und ſprach mußte ich unwillkürlich an den Geſang denken
nd ich fühlte dieſer Mann hier iſt verwandt mit dem Ge
recht das dieſem Lande den Auftakt gibt und gleichzeitig

zähen Willen hat

falls frei erfundenen feindlichen Behauptung
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daß man deutſcherſeits gar nicht an einen
Angriffskrieg gegen die füdäfrikaniſcheUnion gedacht haben kann Will man ſich das noch
beſonders deutlich vor Augen ſtellen dann braucht man ſich
nur die engliſchen Truppenſtärken zu vergegenwärtigen
welche nötig waren um den kleineren Teil des jetzigen
Unionsgebietes der engliſchen Herrſchaft zu unterwerfen
Alle die aus engliſcher Quelle ſtammenden Behauptungen
über angeblich große Funde an Munition und Waffen in
DeutſchSüdweſtafrika ſind wie die von Staatsſekretär Dr
Solf gebührend gebrandmarkte Kartenfälſchung Vothas nur
frei erfunden worden zu dem Zweck um die einem geſunden
pölkiſchen Empfinden entſpringende Abneigung des über
wiegenden Teiles der ſüdafrikaniſchen Burenbevölkerung
gegen einen Angriffskrieg gegen deutſche Beſitzungen zu über
winden und die ſich folgerichtig gegen die engliſche Herrſchaft
wendenden Gefühle abzukühlen Botha und Genoſſen ſpielen
ein gefährliches Spiel Sie werden es verlieren ſowie die
Wahrheit über DeutſchSüdweſtafrika und ihre Freibeuter
politik in Südafrika allgemein bekannt werden wird

WB

Ehrentafel deutſcher Helden
Vier Maſchinengewehre erobert

Am 15 Oktober 1915 galt es ein Franzoſen Neſt zu
nehmen Ueberraſchend ſollte der Angriff vor ſich gehen
Eine mit Unterſtänden verſehene franzöſiſche Sappe mußte
geſäubert werden Leutnant Küſter aus Leisnig in
Sachſen und Gefreiter Aderſtadt aus Brunsbüttelhafen
Kr Altona von einem Reſerve Jäger Bataillon drangen
an der Spitze einiger Leute in die Sappe ein Die Mann
ſchaft eines franzöſiſchen Maſchinengewehres die dieſes ge
rade ſchußfertig machen wollte wurde durch drei wohlgezielte
Handgranaten vernichtet Als aus den Anterſtänden völlig
überraſchte Franzoſen herauskamen die ſich ergaben wurden
Leutnant Küſter und der Gefreite Uderſtadt von ihren
Leuten getrennt Trotzdem drangen ſie allein weiter vor
und überrumpelten ein zweites franzöſiſches Maſchinen
gewehr mit etwa 20 Mann durch den Ruf A bas les
armes Sie übergaben die Gefangenen den nachfolgenden
Kameraden und weiter ging s Was ſich ihnen in den Weg
ſtellte wurde durch Handgranaten getötet verwundet oder
zur Uebergabe gezwungen So fielen ihnen ehe ſie das
Ende der Sappe erreichten noch weitere zwei franzöſiſche
Maſchinengewehre in die Hände

Kaltblütigkeit zweier Telegraphiſten
Gelegentlich der großen franzöſiſchen Herbſtoffenſivehatte der Ort F hinter der Front d Veſchiehun mit

Geſchoſſen ſchwerſten Kalibers ſtark gelitten Das Feuer
hielt mehrere Tage an und um Verluſte zu vermeiden
wurde der Ort von den Truppen und Zivilperſonen ge
räumt Nur für die Telegraphiſten der dortigen Station
galt es auf ihrem Poſten auszuharren Eine eingetretene
Schießpauſe benutzten ſie um die Leitungen die durch das
Granatfeuer vielfach beſchädigt waren wieder betriebsfähig
zu machen Bald ſetzte das Feuer wieder ein der zweite
Schuß traf das Gebäude in dem ſich die Fernſprechſtation
befand Die Granate durchſchlug die untere Wand und
explodierte im Keller unter dem Stationsraum Der Fuß
boden wurde hochgehoben die Tür fiel aus den Angeln
lämtliche Fenſterſcheiben zerſprangen und der Raum füllte
ſich mit dichtem Staub und Rauch Obwohl kurz darauf
weitere Granaten am Eingang des Stationsgebäudes und
auch hinter demſelben einſchlugen blieben die beiden Fern
ſprecher Gefreiter der Landwehr Ziegler aus Dresden Löb
tau und Telegraphiſt der Reſerve Krumbiegel aus Dresden
ünerſchrocken auf ihrem Poſten brachten die Apparate
wieder in Ordnung und befreiten noch eine Ordonnanz aus
dem verſchütteten Keller Durch ihr braves Verhalten
konnte der Betrieb auf der Station dauernd aufrecht er
halten werden

vBeiden Telegraphiſten wurde für die bewieſene Kalt
blütigkeit und Unerſchrockenheit das Eiſerne Kreuz verliehen

Kühnes Durchſchwimmen der Yſer
An einem Oktober Morgen wurde die feindliche Stel

lung die von der deutſchen durch den hartumſtrittenen Yſer
Sluß getrennt war in einem dreiſtündigen Feuerüberfall
mit Minen Handgranaten und Artillertefeuer arg über
ſchüttet Als das Krachen der Minen am ſtärkſten der
ohrenbetäubende Lärm der platzenden Granaten am größten
war bemerkte der Unteroffizier Schwedesky von einer
MinenwerferKompagnie aus Angermünde daß der Gegner
am jenſeitigen Ufer ſich in einer Sappe zurückzuziehen an
ſchickte Blitzſchnell faßte er den Entſchiuß ſich der Sappe zu
bemächtigen Er warf Waffen und Rock weg ſtürzte ſich in
die in dieſer Jahreszeit nicht gerade einladende Flut und
chwamm mit ein paar kräftigen Stößen nach dem anderen
Ufer Sein Beiſpiel riß den neben ihm liegenden Kriegs
freiwilligen Kurzhals aus Wittenberg mit Beide Helden
erreichten trotz des feindlichen Feuers glücklich das jenſeitige
Ufer und ſtürmten pudelnaß ohne Waffen auf den Graben
los Dort ergriffen ſie zwei wie für ſie bereit ſtehende ge
ladene feindliche Gewehre und ſtürzten ſich auf den nächſten
eindlichen Unterſtand Die überraſchten Gegner 6 an
der Zahl die ſich nicht hatten träumen laſſen daß die
Deutſchen ſie durch den Fluß ſchwimmend hinterrücks über
fallen würden gaben ſich gefangen Schwedesky ging mit
ſeinen Gefangenen bis an den Kopf der Sappe vor nahm
den dort haltenden Wachtpoſten ebenfalls gefangen und rief
ſeine gegenüberliegenden Kameraden zu Hilfe Dieſe waren
nicht wenig erſtaunt plötzlich aus der feindlichen Sappe die
wohlbekannten Geſichter ihrer eigenen Kameraden auf
tauchen zu ſehen Das war ein Hallo im feindlichen Feuer
Mit großem Jubel wurden die kühnen Schwimmer mit ihren
echs gefangenen Belgiern empfangen Zum Lohne für ſeine

wackere Tat wurde Unteroffizier Schwedesky der bereits das
Eiſerne Kreuz II Klaſſe vor dem Feinde erwarb von ſeinem
Kommandierenden General perſönlich mit dem Eiſernen
Kreuz I Klaſſe ausgezeichnet während ſein tapferer Be
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Mitteldeutsche Privat Bank

gleiter der Kriegsfreiwillige Kurzhals das Eiſerne Kreuz
II Klaſſe erhielt

Kriegs Allerlei
Jrrfohrten eines deutſchen Matrofen

Auf dem inzwiſchen in Newyork internierten deutſchenHilfsdampfer Kronpring Wilhelm befand ſich auch der

Matroſe Max Thalwitzer aus Zwickau der bei der
Sprengung eines feindlichen Handelsſchiffes an der Hüfte
verwundet wurde Nachdem er in einem Lazarett in Rio
de Janeiro ausgeheilt worden war entſchloß er ſich zu ver
ſuchen nach Deutſchland zu entkommen Er verſchaffte ſich
ſo erzählt er im Zwick Tageblatt zuſammen mit einem
norddeutſchen Kameraden Zivilkleider und fuhr auf einem
ſchwediſchen Schiff als blinder Paſſagier zunächſt nach Buenos
Aires und von dort da das Schiff nicht nach Europa fuhr
auf einem engliſchen Dampfer zurück nach Rio de Janeiro
Von hier ging die blinde Reiſe auf einem holländiſchen
Schiff der Hollandia weiter nach Bahia Pernambuco
Liſſabon Vigo Flamouth und Deal wo das Schiff nach
Konterbande und deutſchen und öſterreichiſchen Fahrgäſten
durchſucht wurde Sie holten auch richtig zwei Deutſche dieauf ſoniſche Papiere gereiſt waren herunter und ſchleppten

ſie in Gefangenſchaft Unſere beiden wackeren Seeleute aber
fanden ſie nicht denn dieſe hatten ſich im unterſten Lade
raum derart gut verſteckt daß ſie nicht einmal von drei eng
liſchen Marineoffizieren und ſechs Matroſen die kaum
anderthalb Meter von ihnen mit Spürhunden vorüber
gingen bemerkt wurden Zu ihrem Glück waren die beiden
ſo vorſichtig geweſen den Raum mit Pfeffer zu beſtreuen
ſo daß der Spürſinn der Hunde verſagte Außerdem war ihr
Verſteck zwiſchen Schiffsraum und Ladung ſo eng und un
gewöhnlich daß die Engländer nicht einmal einen geſchweige
denn zwei Menſchen darin vermuten konnten Den beiden
Helden koſtete es auch übermenſchliche Aeberwindung in
ihren engen kalten und ſtändig feuchten und zeitweiſe ſogar
völlig naſſem Loche während der ganzen langen Fahrt aus
zuharren Jhre ganze Nahrung beſtand aus Hartbrot und
Waſſer Jn Flamouth war auch dieſe mehr als beſcheidene
Koſt zu Ende aber die beiden Wackeren blieben ſtandhaft
und hungerten bis zu ihrer Ankunft in Amſterdam 44 Tage
lang Als ſie dort aus ihrem Verſteck herausgingen waren
ſie ſo ſchwach daß ſie ſich kaum auf den Beinen halten konnten
Sie wandten ſich an das deutſche Konſulat in Amſterdam wo
ſie freundlichſte Aufnahme und beſte Verpflegung fanden
Die beiden Helden hatten einen Weg von 12 600 Kilometern
zurückgelegt eine Leiſtung die wahrlich höchſte Anerkennung
verdient

v

Vermiſchkes

Schiffshebung auf chemiſchem Wegr

Zwei chileniſche Jngenieure ſind ſoeben mit einer überaus
ſinnreichen Erfindung hervorgetreten die nichts Geringeres be
zweckt als verſunkene Unterſeeboote und andere Schiffe auf che
miſchem Wege wieder zu heben Sie baſieren ihre Erfindung auf
der bekannten Fähigkeit des Kalziumkarbids bei der Berührung
mit Waſſer ein Gas das Azetylen zu entwickeln Es handelt ſich
alſo nur darum den chemiſchen Stoff auf geeignete Weiſe in den
verſunkenen Schiffskörper zu bringen dann wird das ſich bildende
Gas das natürlich mit ſtarkem Druck nach oben ſtrebt die Laſt
an die Waſſeroberfläche heben Ein beſonders konſtruierter Appa
rat regelt die Gasbildung und die Druckverteilung Die Verſuche
die in einem großen Schwimmbad in Santiago de Chile usge
führt wurden ſollen zu voller Zufriedenheit verlaufen ſein Ein
40 Kgr ſchweres AUnterfeebootsmodell wurde nach kurzer Zeit
mit Hilfe von 290 Gramm Kalziumkarbid aus anderthalb Meter
Tiefe gehoben Ein Unterſeeboot von 500 bis 800 Tonnen Waſſer
verdrängung ſoll nach den Berechnungen der Erfinder mit 10
Kilogramm Kalziumkarbid gehoben werden können

Maßregel gegen den Schweinefleiſchmangel

8 H Danzig 27 Dezember
Nach der Einführung der Höchſtpreiſe für Wurſt und Schweine

fleiſch hat ſich bekanntlich der Nachteil eingeſtellt daß faſt gar kein
Schweinefleiſch bei den Fleiſchern zu haben iſt weil dieſe vor
ziehen das Fleiſch zu Wurſt zu verarbeiten Dieſer Methode hat
jetzt der hieſige Magiſtrat einen Riegel vorgeſchoben Mit Zu
ſtimmung des Regierungspräſidenten hat er eine Verordnung
erlaſſen wonach mindeſtens die Hälfte des Schlachtgewichts von
den in Danzig geſchlachteten oder geſchlachtet eingeführten
Schweinen als friſches oder gepökeltes Fleiſch im Kleinhandel
verkauft werden muß Ferner iſt der Verkauf ſowie das gewerbs
mäßige Verbringen von Fleiſch und Fettwaren nach außerhalb
unterſagt Der Magiſtrat wird wie es in der Bekanntmachung
heißt für eine ſtrenge Kontrolle darüber ſorgen ob die Vorſchriften
von den Fleiſchern auch wirklich beachtet werden Die Fleiſcher
bezw ihre Vertreter haben künftig über ihre Schlachtungen und
den Erwerb von geſchlachteten Schweinen nach näherer Anweiſung
des Magiſtrats überſichtlich Buch zu führen und täglich einen Ab
ſchluß zu machen Man darf auf den Erfolg dieſer neuen Be
ſtimmung neugierig fein Nachdr verb

Ein geſtohlenes Gemälde

Paris 26 Dezember Aus Newyork berichtet die Agence
Havas Der Herald meldet Das den Frieden darſtellende
Deckengemälde von Albert Bernard däs von der franzöſiſchen
Regierung leihweiſe für die Ausſtellung die am 2 Januar er
öffnet werden ſollte zur Verfügung geſtellt worden iſt iſt von dem
Pier der Transatlantiſchen Company wo es vorläufig unter
gebracht worden war verſchwunden Man glaubt daß es ge
ſtohlen worden iſt Das Bild war mit dem Dampfer Eſpagne
am 15 12 angekommen und ſollte ein Hauptzugſtück der Aus
ſtellung bilden Es war mit 20000 Pfund Sterling verſichert

Betrage den der franzöſiſche Staat an den Künſtler bezahlt
atte

Erfreuliche Gabe Der Voſſ Ztg wurden durch Viktor
Ridder dem Sohne des kürzlich verſtorbenen Herausgebers
der New Yorker Staatszeitung 1000 Dollar überwieſen die
eine Gabe der deutſch amerikaniſchen Kinder darſtellen und
vom Abendblatt der New Yorker Staatszeitung geſammelt
wurden Dieſe Summe ſoll als Weihnachtsgabe an die

r in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ver
eilt werden

J Rheumatische Schmerzen Hexenschuß
Reißen in Apotheken Fl M 1,40 Doppelfi M 240
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zunſt und Wiſſenſchaft
Ein Schweizer Maler über deutſche Kunſt

Der vor etwa zwei Jahren allzu früh verſtorbene Schweizer
Maler Albert Welti der aus ſeinem mehrfachen langiährigen
Aufenthalt in München einen guten Blick in deutſches Kunſt
ſchaffen hatte ließ in Briefen an Freunde die jetzt bei Baſcher

Co in Zürich erſcheinen ſeinem Urteil über das künſtleriſche
Leben Deutſchlands freien Lauf Als einmal ein Franzoſe Weltis
verehrten Vöcklin ſehr viel Schönes nachgerühmt hatte äußerte
ſich Welti ſehr ſcharf darüber daß ein Franzoſe ihn zu verſtehen
vorgibt und ſchreibt Wir werden uns niemals verſtehen und
am beſten wäre es bei dieſer unnatürlichen Tafelei das Tafel
zuch entzwei zu ſchneiden Wir Deutſche wiſſen ſo gut wie die
Franzoſen was wir künſtleriſch wollen Macht man die Ab
rechnung auf beiden Seiten bleiben wir den Franzoſen auf alle
Fälle nichts ſchuldig trotz all den Schreiern denen es allein
darum zu tun iſt den deutſchen Michel mit elender Effekthaſcherei
zu blenden So will ich denn ſchließen nachdem ich wieder einmal
geſagt wie wir Deutſche von den Franzoſen denken ſte ſollen uns
ganz einfach blaſen und Nachrufe an Vöcklin bleiben laſſen
dem ſie alle miteinander noch lange nicht das Waſſer reichen

Halliſcher Markkbericht
vom 28 Dezember 1915

0 10 20 MEier Mandel 70 00 M Weißkohl Stück
Butter Pfd 15 28 Wirſingkohl Stück 10 0 20Hühner alte Stück 50 50 Grünkohl Stück 08 0 15
Hähne Stück 00 00 Blumenkohl Stück 20 69Enten Stück 50 50 Wohrrüben Mandel 100 15
Gänuſe Stück 00 15 0 Kohlrüben Stück 10 20Tauben ig Paar 00 60 Kohlrabi Stück 03 0,04Aepfel Pfd 10 25 Zuwiebeln Pfd O 18 0 20

m mHaſen Stü 50 4 artoffel Ztr 8Kamuchen St 10 t i kir 5Rebhühner Stück 00 40 enneeeh Pfd r
Faſanenhähne Stck 00 50 Hammelſleiſch 30 60Faſanenhühner Stck 00 50 l Kindfleiſch 30 50
Rotkohl Stück 10 20 Kalbfleiſch 30 50
Handel Gewerbe und Verkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Von fachmänniſcher Seite wird uns geſchrieben
Der Verkehr in alter Rohware beſchränkte ſich während der

Berichtwoche auf wenige Umſätze Die Rohzuckerfabriken be
ſchäftigten ſich auch weiterhin mit den Ablieferungen des Roh
zuckers an die Raffinerien denen von der VerkaufsFreigabe zur
Verteilung im Dezember noch Ware zuſteht Selbſt wenn die
neuen Verfügungen der Regierung erſt ſpäter erfolgen ſollten als
man jetzt annimmt man exwartet eine neue Verteilungsver
fügung für die zweite Hälfte des Januar ſo würden die
Raffinerien doch noch in keine Verlegenheit kommen da ſie
größtenteils bis zum März 1916 mit Rohware verſorgt ſind um
ihren Bedarf aufrecht erhalten zu können Wieder hat eine Reihe
vow Rohzuckerfabriken die Arbeit beendet und es werden nur
wenige Fabriken ſein die noch bis in den Januar hinein zu tun
haben werden

Ueber die Höhe der Erzeugung laſſen ſich beſtimmte
Zahlen noch nicht aufſtellen Es werden jetzt Anſichten laut daß
die Erzeugung von Zucker im Deutſchen Reiche 30 Millionen
Zentner in Rohzuckerwert ausgedrückt nicht viel überſchreiten
wird Noch vor einigen Wochen nahm man 34 35 Millionen
Zentner an Die jetzt herabgeſetzte Zahl wird durch die ſtarke
Verfütterung der Rüben begründet wodurch den Rohzuckerfabriken
faſt überall weniger Rüben zugeführt worden ſind als man an
fangs mit Recht hatte erwarten können Eine Beſorgnis dahin
gehend daß der Zucker bis zum Beginn der Ausbeute der nächſt
jährigen Ernte vielleicht doch nicht ausreichen würde braucht aber
trotzdem nicht gehegt zu werden Dagegen ſcheint eine völlige Auf
zehrung der Vorräte bis dahin ſehr möglich Das hat aber ſchließ
lich nichts zu bedeuten wenn jetzt den überall einſetzenden Be
ſtrebungen nach kräftiger Erhöhung des Rübenanbaues im nächſten
Jahre auch wirklich die Tat folgt Das iſt zu hoffen

Jn dankenswerter Weiſe hat das preußiſche Landwirtſchafts
miniſterium auf die Notwendigkeit eines verſtärkten Anbaues
von Zuckerrüben im Jahre 1916 hingewieſen Die darin zum
Ausdruck kommenden Beſorgniſſe wären überflüſſig geweſen hätte
man im vorigen Jahre die auch an dieſer Stelle ſehr ernſt zum
Ausdruck gekommenen Mahnungen die Hand von einer geſetzlichen
Einſchränkung des Anbaues zu laſſen beſſer beachtet Was heute
im allgemeinen zugunſten einer Erhöhung des Anbaus geſagt
wird iſt bereits damals bei der Ahmahnung einer Einſchränkung
zum Ausdruck gekommen Die Ausführungen des Miniſteriums
gipfeln darin daß heute einem vermehrten Anbau von Zucker
rüben unbedenklich das Wort geredet werden kann
bauende Landwirt ſollte beſtrebt ſein mindeſtens die bisherige
Fläche wenn irgend möglich ein Fünftel bis ein Viertel mehr als
bisher anzubauen Man kann dieſer Ermahnung reſtlos zu
ſtimmen und hoffentlich iſt ſie auch von Erfolg begleitet Jn
Lieferungsware neuer Ernte fanden Geſchäfte nicht ſtatt Jn
Raffinaden kamen einige kleine Umſätze zuſtande Begehrt war
Lieferungsware für die ſpäteren Monate Die Abforderungen
waren reichlich die Ablieferungen verzögerten ſich

Deutſche Grundkredit Vank Gotha Die am 2 Januar 1916
fälligen Zinsſcheine der 3 Und Aprozentigen Hypothekenpfand
briefe der Deutſchen Grundkredit Bank zu Gotha werden laut
Bekanntmachung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in
gewohnter Weiſe bereits jetzt und die per 30 Dezember d Js
ausgeloſten Hypothekenpfandbriefe von letzterem Tage ab ein
gelöſt

Gußwarenpreiſe Die Keſſelöfen Verkaufsvereinigung hat die
Verkäufe vom 1 Januar bis 29 Februar 1916 freigegeben und die
bisherigen Preiſe bis zu dieſem Zeitpunkte beſtehen laſſen

Wafferſtände
4 bedeutet über unter Null

c d
Saale und Unſtrut Fan WuchsArtern 27 Dez 20 De 7RNebra Obervegel r 228 e rUnterpegel 16 47 99Weißenfels Oberpegel 96 e 2,99e Unterpegel 32 20 6Trotha 28 Dez 10 27 Dez 3,64 6Alsieben Oberpegel 27 Dez 94 26 Dez 54 40Unterpegel 7322 204 j lisBernburg 06 vie 100Calbe Oderpegel 42,08 s 2 30r Unierpegel 42 pi sol l 12Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe
Aken a E den 27 Dezember 1915 Es traf der Kayn Nr 1718

und Dampfer Thüringen her ein

Poststrasse 12
L

Jeder Rübemn



e

e

Gr Steinstr 8s1I Halle

Kath Vieweg
Telephon 3432

Korsett Spezial Geschäft Ranges

h

De h S X 4 W
4 u h 5 rne e e er2 3 wh 43 2 5 r P L T 2

Mein alljährlich nur einmal stattfindender grosser

Inventur Ausve
beginnt Mittwoch den 29 Dezember

Spezial
r W v

m i

Inventur Ausverkauf
welcher Mittwoch den 29 d Mts beginnt

bietet Gelegenheit wirklich gute Sachen
sehr preiswert zu kaufen

oclelle sinch bis zur Hälfte des bisherigen
Prelses herabgesetzt

Frisur

a mit

mit elektr Vibrotions Massage u

Teerbehandlung 25 Pf extra
Moderne Frisuren

Gesichts Dampfhbacddl mit elektr
Massage 25 Mk

Handnagelpflege 1 AMk
Erste Kräfte
F DBahm Damen Friseur

Schmeerstr 5 I

Ausbeſjerin jucht Beſchäftigung in
n außer d Hauſe Goethefſtr 30 IIfwaäsohe

r wenn ret eS 8 22 c u c zm n r W 3m

Trauer Hüt
in grosser Huswahl

Petzsoho OelkKer
Leipziger Str 14

Naturwelle Ondulat
1 Mark

Naturwelle 60 Pf

5 mod Kabinen

Fernspr 5334
m

lall es a Am Kirchtor 29 den 28 Dez 1915

Derselbe enthält in grosser Auswahl l Wamhen v Cent
W e i 7 CFertige Kleider Samt Plüsch UnterröckeKostiüme Paletots und laids Annelis hat heute einKostümröcke acketts Tücher prächtiges Brüderchen tBluxen VUls ter Schiirzen e bekommen Dies zeigen hocherfreut an tBankier E Moritz und Frataz tWollene u seidene Kleiderstoffe Blusenstoffe e Paria ger hoewenstein

Wollmousseline Waschstoffe
Reste aller Art extra biig

Günstige Gelegenheit und solide reelle Waren vorteilhaft einzukaufen

Theodor Raäihliemamm
Leipzigerstrasse 97

Amtliche Brkanntmachnngen

Beshkanntmachung
über Zeitungsanzeigen Vom 16 Dezember 1915

ReichsGeſetzbl S 827
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

S 1
Anzeigen in denen Gegenſtände des täglichen Bedarfes ins

beſondere Nahrungs und Futtermittel aller Art ſowie rohe Na
turerzeugniſſe Heiz und Leuchtſtoffe Düngemittel oder Gegen
ſtände des Kriegsbedarfs angeboten werden oder in denen zur

Abgabe von Angeboten über ſolche Gegenſtände aufgefordert wird
dürfen in periodiſchen Druckſchriften nur mit Angabe des Namens
oder der Firma ſowie der Wohnung oder der Geſchäftsſtelle des
Anzeigenden zum Abdruck gebracht werden

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten
Behörden können Ausnahmen zulaſſen

S 2
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu eintauſend

Mark oder mit Haft oder mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
beſtraft

S 3
Dieſe Verordnung tritt mit dem 18 Dezember 1915 in Kraft

e Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkraft
retens

Berlin den 16 Dezember 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
Für die Veranlagung zur ſtädtiſchen Grundſteuer hat jeder

Eigentümer eines ſteuerpflichtigen Grundſtückes bis zum
10 Januar 1916

dem Magiſtrat eine Nachweiſung über die Höhe des Nutzertrages
ſeines Grundſtückes einzureichen Der Nutzertrag iſt nach den
Mietserträgen oder nach den durch Abſchätzung bereits ermittelten
Werten des Kalenderjahres 1915 feſtzuſtellen

Die Nachweiſung muß enthalten
1 die einzelnen Pacht und Mietzinſen ſowie die Namen der

Pächter bezw Mieter
2 Angaben über die vom Eigentümer ſelbſt benutzten ſowie

über die unvermieteten oder unbenutzten Gelaſſe und Flächen
und ſofern dieſe früher verpachtet oder vermietet waren die
Namen der letzten Pächter oder Mieter den Zeitpunkt der
Räumung und den letzten Jahreszins oder den letzten er
mittelten Wert

Ebenſo iſt gemäß S 10 der Kanalbenutzungsgebühren Ordnung
vom 17 Januar 1905 die zur Bemeſſung dieſer Gebühr erforder
liche Auskunft wahrheitsgemäß zu erteilen

Die zu dieſen Angaben erforderlichen Formulare werden
den Steuerpflichtigen in den nächſten Tagen zugehen

S alle a den 21 Dezember 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Verſammlung hat gewählt

a als ſtellvertretenden Bezirksvorſteher
im 6 Armenbezirk an Stelle des Böttchermeiſters Herrn

Horlebeck den Kaufmann Herrn Alwin Barth Gr Ulrich
ſtraße 32

b als Armenpfleger
1 im 6 Armenbezirk an Stelle des Vöttchermeiſters Herrn

Horlebeck den Althändler Herrn Friedrich Hennicke Kl
Ulrichſtraße 15

2 im 29 Armenbezirk an Stelle des verſtorbenen Küſters
Herrn Braun den Schankwirt Herrn Emil Hänke Gr
Wallſtraße 9

3 im 30 Armenbezirk den Rentier Herrn Viktor Haaſe
Angerweg 37 und den Küſter Herrn Emil Herre Peſta

e Iozziſtraße 4
S alle a S den 22 Dezember 1915 a

Die Armen Direltion

lichen Betrieben folgende Futtermittel zugeteilt worden

auf die geringen Mengen wird für jedes Pferd vorläufig nur je

F
S

J r J 753 neT S r e eSee eekanntmachung
Dem hieſigen Kommunalverband ſind für Pferde in gewerb

160 Zentner Mais
100 Zentner Biertreber
460 Zentner Kartoffelpülpe
500 Zentner Erbſenkleie
100 Zentner Haferfuttermehl
200 Zentner Haferklete
400 Zentner Kokoskuchenmehl
154 Zentner Erdnußkuchenmehl
200 Zentner Leinkuchenmehl

An Stelle von Kokos Erdnuß und Leinkuchenmehl kann auch
Schrot Roggen oder Weizen geliefert werden Mit Rückſicht

d S e

W

e

1 Zentner abgegeben
Luxuspferde und Pferde von Landwirten und Pferdehändlern

erhalten dieſe Futtermittel nicht
Vezugsſcheine auf dieſe Futtermittel ſind im Dienſtgebäude
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 56 vormittags von 1 Uhr

e
e

e

unser guter Vater der Postsekretär a D

sanft entsechlafen

Die trauernden Hinterbliebenen

Tellnahmsbesuche und Kranzspenden dankend ab
gelehnt,
Dezbr nachm 2 Vhr im Krematorium zu Leipzig statt

Statt Karten
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen hocherfreut an
Phiül Strehbel 2 Z in Lod7

Frau Meta geb terrig

e

Heute nachm 5 Ohr ist mein lieber Mann

Fritz Panse
Halle a d den 27 Dezember 1915

Bertha Panse geb kraus
Emma Panse
Helene Panse
Eine stllle Feler findet Donnerstag den 30

mündlich oder ſchriftlich zu beantragen
Von den obigen Futtermitteln iſt die Kartoffelpülpe bereits

auf dem Lager des Ein und Verkaufsvereins des Bauernvereins
Magdeburger Straße 67 eingegangen Das Eintreffen der übrigen
Futtermittel werden wir von Fall zu Fall bekanntgeben

Halle a den 22 Dezember 1915

c e

Der Magiſtrat
Vekanntmachung

Arbeitszeit in den Bäckereien
Auf Grund der Ziffer I 3a der Bekanntmachung des Bundes

rats vom 4 März 1896 werden hiermit für das Jahr 1916 als
diejenigen Tage an denen in Bäckereien und ſolchen Konditoreien
in welchen außer Konditor auch Bäckerwaren hergeſtellt werden
Gehilfen und Lehrlinge über die zuläſſige Arbeitszeit hinaus be
ſchäftigt werden dürfen die folgenden Tage beſtimmt

21 und 22 April 9 und 10 Juni 29 und 39 September
13 bis 16 und 18 bis 23 Dezember

Durch gegenwärtige Feſtſetzung wird das den Arbeitgebern
nach Ziffer I 3b der erwähnten Bekanntmachung zuſtehende Recht
Gehilfen und Lehrlinge an 20 weiteren Tagen über die ſonſt zu
läſſige Dauer hinaus zu beſchäftigen nicht berührt

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht daß auch an
allen Ueberarbeitstagen mit Ausnahme des Tages vor dem Weih
nachts Oſter und Pfingſtfeſt zwiſchen den Arbeitsſchichten den
Gehilfen eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden
den Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden im erſten
Lehrjahre und von mindeſtens 9 Stunden im zweiten Lehrjahre
gewährt werden muß

Salle den 27 Dezember 1915 z
Die Polizeiverwaltung

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 15 modernen Farben

Neu Feldgrau
H Schnee Nachfolger

3 ß
e 2 44

an

ist

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Glaſermeiſters Robert
Weber in Halle a S ſoll die Schluß
verteilung ſtattfinden Die verfügbare
Waſſe beträgt 2933,82 wovon noch
die Gerichts und Verwaltungskoſten
zu decken ſind Zu berückſichtigen ſind
die nicht bevorrechtigten Konkurs
forderungen im Betrage von 29328,65
Mark Das Sch ußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des Königl
Amtsgerichts Halle Zimmer 43 zur
Einſicht aus

Halle a den 28 Dez 1915
Conrad Drebinger

Konkursverwalter

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 29 d Mts ver

ſteigere ich Poſtſtr 13
Damennuhr 1 Muff

1 Boa Plüſch
ferner um 11 Uhr im Grundſtück
Mozartſtr 24

1 Partie Koks
gegen ſofortige Barzahlung

Hennlicke Gerichtsvollzieher

Metallbetten a
Holzrahmenmatratz Kinderbetten

hochverdientes Ehrenmitglied

und Förderer unseres Bundes

ehrendes Andenken

Elsenmöbeltabrik Suhl i Thür

Sonnabend abend entsehlief im Diakonissenhause
nach längeren Leiden die technische Lehrerin

im 58 Lebensjahre
Halle a d den 27 Dezember 1915

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Gertrauden
Frieohofes aus stott

Brauer

Brigittchen Knoblauch

4 Jahren heimgegangen zum Vater in
den Himmel

Kapelle des Södfriedhofes
Beileldsbesuchen absehen zu wollen

allescher Sch
Am zweiten Weihnachtsfeiertage verschied in Heidelberg unser

kwellenz beneralleutnant Bogtslav von bagensh Seeben

Wir betrauern in dem Dahingegangenen einen hochherzigen Gönner

sein allezeit liebenswördiqes Wesen sichern ihm bei uns ein dauerndes

Halle a d S den 27 Dezember 1915
Der Vorstand

J A Hotfmann 1 Vorsitzender

e Be ne 8r a J F 3 B eS e r 5 J 4 r m

Anna Meinhardt
Im Namen der Hinterbliebenen

Aciolf Meinharcit
den 29 Dez

Etwaige Kreanzspenoon erbeten
Hallesches Erd und Feuerbestattungs Institut

Breitestr 16/7
See

e

Unser liebes süsses Kind

am 3 Weihnachtsfeiertag im Alter von

Pastor Wilh Knoblauch
und Frau helene geb Colbatzky
Frau Minna Colbatzky

Beerdigung Donnerstag 30 Dez nachm 3 Vhr
Wir bitten herzlich von

ötzenbung V

Seine vornehme edle Gesinnung und
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